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y.

Jahresbericht
der

Kommission für die Schläfli - Stiftung
erstattet dem

Centraikomitee der Schweiz. Naturforschenden Gesellschaft.

1. Die auf den 1. Juni 1898 ausgeschriebene Preisfrage

über den Goldauer Bergsturz oder Untersuchung
einiger prähistorischer Bergstürze hat einen Bearbeiter
gefunden.

Das Motto des Verfassers lautet «Erosion und
Accumulation ». Die Arbeit besteht in einem sehr schön
und klar geschriebenen Bande von 242 Quarttextseiten,
zwei grossen geologischen Karten im Masstabe 1:10000,
einer grossen Anzahl von Ansichten und Profilen. Alle
graphischen Darstellungen zeichnen sich ebenfalls durch
grosse Klarheit in der Auffassung und Darstellung aus.
Die Preisarbeit «Erosion und Accumulation» betrifft die
Bergstürze des Klönthaies, der Umgebung von Glarus
und des Oberseethales bei Näfels, welche alle bisher nur
vermutet, niemals eigentlich untersucht worden sind.

Die Untersuchungen des Verfassers wie seine
Darstellung zeugen von einem tiefen wissenschaftlichen Geiste
und einer grossen Gewissenhaftigkeit und Ausdauer. Sie
sind in vielen Beziehungen geradezu musterhaft. Alles
wird sorgfältig geprüft und klar gelegt. Die hier nieder-
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gelegten Untersuchungen zeugen von durchaus unabhängiger

selbständiger Arbeit und von einem guten
Beobachterblick.

Am Ausgange des Klönthaies werden vier verschiedene

Bergstürze nachgewiesen, und in ihren Erscheinungen

genau gegen einander abgegrenzt. Der älteste ist
älter als die letzte Vergletscherung. Er kam vom Glär-
nisch herunter. Ihm gehören ein Teil des Sackberges und
die Hügel bei Glarus an. Er wurde teilweise durchthalt
und abgetragen. Dann folgte postglacial prähistorisch,
zum Teil über diesen hinwegfahrend, ein gewaltiger
Felsschlipf vom Deyenstock (Nordseite des Klönthaies). Diese
beiden Bergstürze stauten den Klönsee, der hier zum
ersten Mal als reiner Bergsturzsee erwiesen wird. Die
Oberflächenformen, die Anordnung der Trümmer, die
durch die Stürze bedingten Fluss- und Bach-Verlegungen,
die Geschichte der seitherigen Erosionen sind bis ins
Einzelne sorgfältig geprüft und dabei eine grosse Menge
interessanter Erscheinungen beobachtet, die Volumina,
die Sturzhöhen und Böschungen sind festgestellt. Dann
kommt hier noch ein prähistorischer kleinerer Bergsturz
vom Vorderglärnisch und derjenige vom Jahr 1593 und
1594 dazu, wiederum zum Teile die andern überdeckend,
und die bisherigen irrtümlichen Darstellungen über die

letzteren werden kritisch geprüft und berichtigt.
In einem zweiten Hauptteil wendet sich der

Verfasser den bisher noch ganz unerklärten Schuttmassen

im Oberseethal westlich Näfels zu. Dieselben erweisen
sich als Trümmerströme von zwei Bergstürzen post-
glacialer Zeit, von denen der eine, vom Rautispitz
kommend, den Obersee, der andere, jüngere, von Platten
kommend, quer über den ersteren sich werfend, den

Haslensee gebildet hat. Dem ersteren gehören auch die

Hügel von Näfels an.
Anordnung, sprachliche Darstellung sind von musterhafter

Klarheit, Einfachheit, Präzision und überall in der



- 211 -
grossen Arbeit spricht sich eine feine Bescheidenheit des

Verfassers aus. Die vorliegende Arbeit hat keine
nennenswerten Lücken, sie gehört zum Vollkommensten der
Art, was gemacht werden konnte ; sie bereichert unsere
Kenntnis alter grosser Bergstürze und ihrer Folgen für
die Gestaltung der Landschaft wesentlich und gereicht
dem Forscher, von dem sie stammt, zur hohen Ehre.

Die Arbeit « Erosion und Accumulation » hat mit
dem Gutachten des Geologen in der Kommission bei allen
Kommissionsmitgliedern cirkuliert, und es ist von
denselben der einstimmige Beschluss gefasst worden, «es
sei dem Verfasser der Arbeit «Erosion und
Accumulation» in Würdigung seiner vortrefflichen

Arbeit ein Doppelpreis von 1000 Fr. zu
erteilen. »

Das versiegelte Couvert, welches den Kamen des
Verfassers enthält, wird dem Jahrespräsidenten zur
Eröffnung in einer der allgemeinen Sitzungen der
Jahresversammlung in Bern von dem Unterzeichneten übergeben
werden.

2. Auf den 1. Juni 1899 bleibt die Preisfrage «Über
den Einfluss der äusseren Lebensbedingungen auf den
Bau und die biologischen Verhältnisse der Fauna von
Alpenseen » ausgeschrieben.

3. Auf den 1. Juni 1900 wird verlangt eine «

Monographie der Schweizerischen Rostpilze ».
4. Das Stammkapital der Schläflistiftung hatte

ursprünglich nur ca. 10,000 Fr. betragen. Die Zinsen, welche
öfter durch Nichtlösen von Aufgaben frei wurden, sind
von Zeit zu Zeit in einigen Posten zum Kapital
geschlagen worden, wodurch es allmälig möglich geworden
ist, statt wie früher 400 Fr. nun 500 Fr. als Normalpreis
zu geben. Es ist gewiss sehr im Interesse der Stiftung,
wenn allmälig die Preise noch höher gestellt werden
können. Da nun die laufende Rechnung einen Barsaldo
von 2765V2 Fr. aufweist, so hat die Kommission ein-
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stimmig beschlossen, es solle in Benützung dieser
günstigen Situation das Stammkapital von 14,000 auf 15,000
Franken erhöht werden.

5. Der Rechnungsauszug der Schläflistiftung per 1. Juli
1898 weist folgende Zahlen auf :

Stammkapital (in Obligationen deponiert) Fr. 14,000. —

Laufende Rechnung :

Einnahmen.
Saldo vom 30. Juni 1897 Fr. 2160. 71
Zinse des Stammkapitals » 520. —
Zinse der laufenden Aktiva » 84. 80

Fr. 2765. 51

Ausgaben.
Druck und Spedition der Cirkulare Fr. 50. —
Wertschriftenaufbewahrung » 14. —
Porti des Quästorrates » 17. 19

Fr. 81. 19

Saldo auf 1. Juli 1898 Fr. 2684. 32

Wir verdanken die Rechnungsführung unserer
vortrefflichen Quästorin und erteilen ihr Décharge.

Für die Kommission der Schläfli-Stiftung,
Der Präsident :

Dr. Alb. Heim, Prof.

Zürich V, 9. Juli 1898.
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